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A3A 3.2 Neue und modernisierte 
Ausbildungsberufe

In den Jahren von 2009 bis 2018 wurden insgesamt 
132 Ausbildungsberufe neu geordnet E . Darunter 
waren 124 modernisierte und 6 neue Ausbildungsberufe 
→ Tabelle A3.2-1. Zum 1. August 2018 sind für 24 mo-
dernisierte Ausbildungsberufe und einen neuen Ausbil-
dungsberuf die Ausbildungsordnungen in Kraft getreten 
→ Tabelle A3.2-2.

Stärker noch als im vergangenen Jahr war das Neuord-
nungsgeschehen 2018 von dem Anpassungsdruck ge-
prägt, den die Digitalisierung bewirkt. Dementsprechend 
ist die Anzahl der neu geordneten Ausbildungsberufe in 
diesem Jahr mit 25 ungewöhnlich hoch. Allein 16 Berufe 
wurden über eine Änderungsverordnung modernisiert, 
was vor allem inhomogenen Branchenentwicklungen 
im Hinblick auf die Digitalisierung geschuldet ist: In den 
Unternehmen ist die Digitalisierung bisher in unter-
schiedlichem Maße angekommen. Um diesem Um-
stand Rechnung zu tragen, wurden für die industriellen 
Metall- und Elektroberufe sowie den Mechatroniker/die 
Mechatronikerin Änderungsverordnungen erlassen, die 
eine neue Berufsbildposition „Digitalisierung der Arbeit, 
Datenschutz und Informationssicherheit“ und optional 

Zusatzqualifikationen enthalten, mit denen sich ggf. 
durch die Digitalisierung veränderte Qualifikationsbe-
darfe abbilden lassen.

Tabelle A3.2-1: �Anzahl der neuen und modernisierten 
Ausbildungsberufe 2009 bis 2018

Jahr neu modernisiert insgesamt 

2009 2 12 14

2010 0 11 11

2011 1      151 16

2012 0 5 5

2013 2       122 14

2014 0 9 9

2015 0 17 17

2016 0 9 9

2017 0 12 12

2018 1 24 25

Insgesamt 6 126 132

1 �Der Schifffahrtskaufmann/Die Schifffahrtskauffrau wird nicht den modernisier-
ten Ausbildungsberufen zugeordnet (vgl. Erste Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über die Berufsausbildung zum Schifffahrtskaufmann/zur Schiff-
fahrtskauffrau vom 9. Juni 2011 [BGBl. I Nr. 28, S. 1075]).

2 �Um die Neuordnungsverfahren vollständig abzubilden, wird hier die Mo-
dernisierung des vergleichbaren betrieblichen Ausbildungsgangs „Schiffsme-
chaniker/-in“ (außerhalb des Geltungsbereichs des BBiG (§ 3 Abs. 2 Nr. 3) 
mitgezählt.

Quelle: �Bundesinstitut für Berufsbildung, Verzeichnis  
der anerkannten Ausbildungsberufe  
(verschiedene Jahrgänge)                                    BIBB-Datenreport 2019

Neuordnung von 
Ausbildungsberufen

Ausgangspunkt einer Neuordnung von Ausbildungsberufen 
im dualen System auf der Grundlage von § 4 Abs. 1 BBiG 
und § 25 Abs. 1 HwO ist ein entsprechender Qualifikations-
bedarf in der Wirtschaft. Wenn die Inhalte eines Ausbil-
dungsberufs modernisiert werden sollen oder ein neuer 
Ausbildungsberuf entstehen soll, geht die Initiative hierfür 
in der Regel von den Fachverbänden, von den Spitzen-
organisationen der Arbeitgeber, von den Gewerkschaften 
oder vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) aus (vgl. 
Bundesinstitut für Berufsbildung 2017).

Die Klassifikation nach neuen und modernisierten Ausbil-
dungsberufen wird auf die Neuordnungen seit der Intensi-
vierung des Neuordnungsgeschehens 1996 angewandt.

Neu geordnete Ausbildungsberufe

Der Begriff „neu geordnet“ bezeichnet den Sachverhalt, dass 
eine Ausbildungsordnung erlassen wird. Es handelt sich um 
den Oberbegriff, der sowohl neue als auch modernisierte 
Ausbildungsberufe sowie bloße Überführungen in Dauerrecht 
umfasst. Die Merkmale neu bzw. modernisiert werden nicht 
auf die Berufe für Menschen mit Behinderung (§ 66 BBiG 
bzw. § 42m HwO) angewandt.

Neue Ausbildungsberufe

Ein Ausbildungsberuf wird dann als neu bezeichnet, wenn 
mit seiner Ausbildungsordnung kein Vorgängerberuf nach 
BBiG/HwO aufgehoben wird.

Modernisierte Ausbildungsberufe

Ausbildungsberufe, mit deren Ausbildungsordnung ein 
Vorgängerberuf aufgehoben wird, gelten als modernisiert. 
Berichtigungen von Ausbildungsordnungen gelten nicht 
als Modernisierung (z. B. Schreib- oder Nummerierungs-
fehler). Vorgängerberufe nach BBiG/HwO sind staatlich 
anerkannte oder als anerkannt geltende Ausbildungsberufe 
(siehe Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe). 
Ein Vorgängerberuf wird aufgehoben, wenn die Ausbil-
dungsordnung außer Kraft tritt oder wenn entsprechende 
Vorschriften zu bisher festgelegten Berufsbildern, Berufs-
bildungsplänen und Prüfungsanforderungen nicht mehr 
angewandt werden.
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